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I ch traf ihn an der Kreuzung, einen Mann nur
in Mantel und Stock, das Gesicht verschleiert

von Schmerz. Und wir grüßten einander, und
ich sagte zu ihm: »Komm in mein Haus und sei
mein Gast.«

Und er kam.
Meine Frau und meine Kinder empfingen

uns an der Haustür, und er lächelte ihnen ent-
gegen, und sie freuten sich über sein Kommen.

Dann saßen wir gemeinsam zu Tisch, und
wir waren glücklich, dass der Mann bei uns war,
denn eine Stille und ein Geheimnis umgaben
ihn.

Und nach dem Essen setzten wir uns ans
Feuer, und ich fragte ihn nach seiner Wander-
schaft.

Er erzählte uns viele Geschichten in dieser
Nacht und auch am nächsten Tag, doch was ich
jetzt aufschreibe, kam aus der bitteren Härte
seiner Tage, auch wenn er selbst voller Güte
war, und seine Erzählungen handeln vom Staub
und vom Erdulden seiner Wege.
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Und als er nach drei Tagen wieder aufbrach,
hatten wir nicht das Gefühl, dass ein Gast uns
verließ, sondern dass einer von uns noch drau-
ßen im Garten war und demnächst hereinkom-
men würde.
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E ines Tages trafen sich die Schönheit und die
Hässlichkeit am Ufer des Meeres. Und sie

sagten zueinander: »Lass uns baden gehen im
Meer.«

So legten sie die Kleider ab und gingen in den
Wassern schwimmen. Und nach einer Weile
kam die Hässlichkeit ans Ufer zurück, kleidete
sich in die Gewänder der Schönheit und ging
davon.

Dann kam auch die Schönheit aus dem Wasser
zurück und fand ihre Kleider nicht mehr,und weil
sie zu schüchtern war, um nackt zu gehen, legte sie
das Gewand der Hässlichkeit an. Und die Schön-
heit ging ihrer Wege.

Und bis zum heutigen Tag halten Männer
und Frauen die eine für die andere.

Einige aber haben das Antlitz der Schönheit ge-
sehen, und sie erkennen sie trotz der falschen
Kleider. Und es gibt andere, die um das Antlitz der
Hässlichkeit wissen, und das falsche Tuch kann sie
vor ihren Augen nicht verbergen.
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E ine Lerche und ein Adler trafen sich auf ei-
nem hohen Berg auf einem Felsen. Die Ler-

che sagte: »Ihnen einen guten Morgen, Sir.« Und
der Adler sah auf sie herab und sagte matt: »Gu-
ten Morgen.«

Und die Lerche sagte: »Ich hoffe, es geht Ihnen
gut, Sir.«

»Ja«, sagte der Adler, »uns geht es gut. Aber
hast du vergessen, dass wir der König der Vögel
sind und dass du uns nicht ansprechen darfst,
bevor wir nicht selbst gesprochen haben?«

Da sagte die Lerche: »Mich dünkt, wir gehö-
ren zur selben Familie.«

Der Adler sah sie verächtlich an und sagte:
»Wer hat dir erzählt, dass wir zur selben Fami-
lie gehören?«

Die Lerche antwortete: »Ich möchte Sie nur
daran erinnern, dass ich genauso hoch fliegen
kann wie Sie, und ich kann singen und den an-
deren Geschöpfen dieser Erde Freude schen-
ken. Ihr aber schenkt weder Freude noch Ver-
gnügen.«

10

DER ADLER UND DIE LERCHE

gibran_wanderer_03.qxp  03.09.2008  12:32  Seite 10


